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Es ist endlich wieder Event-
Zeit in Lippetal. Nach der lan-
gen Zwangspause können 
Traditionsveranstaltungen 
wieder in gewohnter Form 
stattfinden. Davon gibt’s in 
der Gemeinde einige.

Die Schützenfestsaison ist auf 
der Zielgeraden. Noch zwei 
Feste erwarten Sie im August. 
In Benninghausen feiern die 
Grünröcke vom 6. bis 8. Au-
gust, Lemkerholz-Lemkerberg 
beschließt die Saison 2022 zwei 
Wochen später, nämlich vom 
19. bis zum 22. August. Wer 
wird Schützenkönig oder -kö-
nigin? Das können wir Ihnen 
noch nicht erzählen, aber die 
Eckdaten zu den Festen schon.

Am Sonntag, 14. August, heißt 
es wieder radeln, radeln, rasten 
und stempeln bei der inzwi-
schen elften Auflage des Lipp-
taler Fahrradthon. Wie immer 
haben Vereine und Institutio-
nen aus dem Gemeindegebiet 
tolle Rastpunkte an der insge-
samt 42 Kilometer langen Stre-
cke auf die Beine gestellt. 

Im August f indet zudem der 
Lippborger Markt statt. Von 
Samstag bis Dienstag, 27. bis 
30. August, wartet neben der 
Kirmes mit vielen Fahrgeschäf-
ten wieder der beliebte Vieh- 
und Krammarkt. In Jahrhun-
derten hat das Spektakel nichts 
an seiner Sogwirkung verlo-
ren. Falls Sie darüber nachden-
ken, wann Sie am besten zum 
Lippborger Markt fahren sol-
len (Parkplatzsuche und so), 

nehmen Sie doch den Sonntag. 
Da können Sie aus Richtung 
Hamm gemütlich mit der Bahn 
fahren. Alles Wissenswerte er-
fahren Sie bei der Lektüre die-
ser Ausgabe.

Im September findet traditio-
nell die „Ida-Woche“ mit Gebe-
ten, Begegnungen und vielen 
Aktionen statt. In diesem Jahr 
haben die Verantwortlichen 
wieder ein Programm für Jung 
und Alt auf die Beine gestellt. 
Was wann und wie startet, ha-
ben wir für Sie zusammenge-
tragen.

Zudem hält der September 
weitere Events für jeden Ge-
schmack bereit: Menschen, die 
gerne Lachen, kommen bei der 
„Black&White Comedy Night“ 
auf ihre Kosten,  wer gerne 
Sightseeing betreibt sollte sich 
den Tag des offenen Denkmals 
am 11. September nicht entge-
hen lassen und für Freunde von 

Handwerkskunst und Hofläden 
ist der Bauernmarkt auf Haus 
Düsse ebenfalls am 11. Septem-
ber genau das Richtige.

Sind Sie Mitglied in einem Ver-
ein oder haben Sie vor, einen 
zu gründen? Dann gibt es jetzt 
genau die richtige Ansprech-
partnerin bei der Gemeinde für 
Sie: Heike Ullmann ist die Ver-
einslotsin von Lippetal. Was ge-
nau ihre Aufgaben sind, hat sie 
uns im Interview verraten.

Was haben wir sonst noch? In 
unseren Service-Themen schil-
dern wir Ihnen, wie Sie trotz 
steigender Baukosten zu ihrem 
Traumhaus kommen und was 
bei der Autopflege im Hoch-
sommer beachten sollten. 

Genießen Sie den Event-Som-
mer und viel Freude bei der 
Lektüre.

Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Den meisten Lippetaler:innen 
ist Heike Ullmann bekannt: 
Sie ist in der Gemeinde zu-
ständig für Website, Öffent-
lichkeitsarbeit sowie Kul-
t u r a n g e l e g e n h e i t e n  u n d 
Tourismus. Seit April ist sie 
nun auch als Vereinslotsin für 
Lippetal aktiv. Was genau ihre 
Aufgaben in dieser Funktion 
sind, hat sie uns im Gespräch 
verraten.

„Bereits seit Jahren gibt es eine 
Vereinsseite und ein Vereinsre-
gister auf unsere Website der 
Gemeinde, die ich pflege. Immer 
wenn ich zum Beispiel durch die 
Tageszeitung erfahre, dass sich 
beispielsweise bei einem Ver-
ein der Vorstand geändert hat, 
dann aktualisiere ich auch die 
Informationen im Register bzw. 
auf der Seite“, erklärt Heike Ull-
mann. 
	 Diese Seite soll eine Orientie-
rung für die Bürger:innen sein, 

was es alles gibt in Lippetal, 
denn mit mehr als 180 ortsan-
sässigen Vereinen, Verbänden 
und Gruppierungen ist die Ge-
meinde sehr vereinsstark.

Die Entstehung 
Dieser Fakt führte zur Idee,  
eine Anlaufstelle zu schaffen. 
Die CDU Fraktion hatte im ver-
gangenen Jahr genau dies be-
antragt, um das Ehrenamt zu 
stärken und die Arbeit zu unter-
stützen. Der Ausschuss für Ju-
gend, Familien, Senioren, Sozi-
ales, Kultur und Sport und der 
Gemeinderat hatten hierüber 
eingehend beraten und sich da-
für ausgesprochen, ein solches 
Angebot entweder innerhalb 
der Gemeindeverwaltung oder 
in Kooperation mit anderen Ge-
meinden zu schaffen.
	 Im Rathaus kümmert sich 
deshalb nun Heike Ullmann um 
die Vermittlung von Informatio-
nen für die Lippetaler Vereine. 

Die Aufgaben
„Ich kann die Vereine zu Steuern 
oder anderen rechtlichen Fragen 
nicht beraten, viel mehr vermitt-
le sich zu den richtigen Ansprech-
personen und stelle wichtige In-
formationen zusammen“, erklärt 
die Vereinslotsin. „Ich ‚lotse‘ die 
Vereine also im wahrsten Sinne 
des Wortes an die richtige Stelle.“ 
Informationen, Broschüren, Web-
sitelinks und Hinweise zu aktuel-
len Förderprogrammen hat Sie 
gebündelt auf der Internetsei-
te www.lippetal.de/tourismus_ 
freizeit/kultur/vereine/Vereins-
lotsin.php zusammengestellt.
	 Die Website soll helfen, die 
ersten Fragen zu klären. „Wir ha-
ben auch schon Infos zu För-
derprogrammen gezielt an be-
stimmte Vereine verschickt, die 
sich nur an diese richteten. So 
wurden schon Fördergelder in 
die Gemeinde geholt, weil die 
Vereine erfolgreich mit ihrer Be-
werbung waren. Das hat sowohl 

uns, als auch die Vereine gefreut.“
	 Natürlich ist Heike Ullmann 
auch immer telefonisch unter Tel. 
02923/980228 oder per E-Mail: 
heike.ullmann@lippetal.de an-
sprechbar. 
	 Bisher gab es jedoch nur ver-
einzelt Rückmeldungen. Das 
führt die Vereinslotsin zum einen 
darauf zurück, dass die Aktiven 
bereits von der Website wissen, 
zum anderen seien aber auch vie-
le Vereine in größeren Verbänden 
organisiert, die in spezielleren 
Fragen direkt weiterhelfen kön-
nen. 
	 „Ich hoffe, dass die Vereine auf 
unserer ‚Vereinslotsen‘-Seite alle 
für sie wichtigen Infos finden. Ich 
freue mich aber auch über Rück-
meldung, falls etwas vermisst 
wird“, so Heike Ullmann. Ein re-
gelmäßiger Blick auf die Websi-
te lohnt sich für Ehrenamtliche, 
denn vielleicht gibt’s ein Förder-
programm, das wie gemacht für 
ihren Verein ist. 
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Gelotst durch den Bürokratie-Dschungel
Heike Ullmann ist die Vereinslotsin für die Gemeinde Lippetal

Am Sonntag, 11. September, fin-
det wieder der beliebte Bau-
ernmarkt im Versuchs- und Bil-
dungszentrum Landwirtschaft 
Haus Düsse (Haus Düsse 2 in Os-
tinghausen) statt. Große und 
kleine Besucher:innen können 
sich zwischen 11 und 18 Uhr auf 
ein tolles Programm freuen.

So ist an diesem Tag auch Silke Go-
rißen, Ministerin für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz in NRW, 
zu Gast und wird die Sieger:innen 
des Wettbewerbs „Unser Dorf hat 
Zukunft“ küren. Außerdem findet 
die Bundesschau der Fleischrin-
der-Jungzüchter auf dem Gelände 
statt, das Haus Düsse stellt sich vor 
und es gib ein buntes Mitmach-
programm für Groß und Klein.
	 Reichhaltig war auch das An-
gebot der vielen Direktvermarkter. 
Von Obst, Gemüse und Backwaren 
über Fleisch-, Fisch und Milchpro-
dukte bis hin zu selbst gemachtem 

Buntes Programm für Jung und Alt
Düsser Bauernmarkt 2022 lockt am 11. September

Eis, Wein und vielem mehr, bieten 
die Landwirte die ganze Bandbrei-
te ihrer Produkte aus der Region 
an. Derzeit leben auf dem Gelän-
de von Haus Düsse drei Ukrainerin-
nen mit ihren Kindern. Sie werden 
eine ukrainische Spezialität anbie-
ten. Natürlich dürfen auch vielfäl-
tige Dekorationsartikel und Kunst-
handwerk nicht fehlen.
	 Apropos Kunst: Noch bis zum 
15. Oktober können auf dem Ge-
lände des Versuchs- und Bildungs-
zentrums rund 50 Werke des Ver-
ler Stahlkünstlers Hans Kordes 
bewundert werden. Mit der Aus-
stellung „So Kunst es geht“ bringt 
Hans Kordes diese erstmals ins 
Umfeld einer Institution wie sie 
das Haus Düsse darstellt. Durch die 
pure Größe der Objekte von zwei 
bis vier Metern eignen sich diese 
perfekt dazu, im Kontext mit dem 
Gelände und den großen Gebäu-
den der Bildungs- und Versuchsan-
stalt zu bestehen und zu wirken.
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Tatjana Bobb von der Caritas 
Soest bietet seit Mitte Juli im 
Rathaus II in Hovestadt mon-
tags eine wöchentliche Bera-
tung für Geflüchtete an.
 
Es werden Einzelberatungen in 
russischer und deutscher Spra-
che sowohl für Menschen aus 
der Ukraine als auch aus ande-
ren Ländern durchgeführt. Da-
bei soll vor allem beim Ausfüllen 
von Formularen als auch bei der 
Orientierung im sozialen Raum 
unterstützt werden. 

Lippetaler Flüchtlingsberatung
Neue Ansprechpartnerin ist Tatjana Bobb 

hilfen in besonderen Notlagen 
zur Verfügung stehen. Es han-
delt sich um ein Zusatzange-
bot in Ergänzung zur Arbeit des 
Mütterzentrums. 
	 Bei Interesse an einer Bera-
tung sollte vorab ein Termin ver-
einbart werden. 

Frau Bobb ist unter der Han-
dy-Nr. 0157/855 129 27 oder 
per E-Mail an tatjana.bobb@
caritas-soest.de oder ukrain-
ehilfe@caritas-soest.de zu er-
reichen.

Das Bild zeigt v.l. Stephanie Grabenschröer, Leiterin des Haupt- und Per-
sonalamtes, Bürgermeister Matthias Lürbke, Tatjana Bobb von der Ca-
ritas Soest, Ludger Schenkel, Leiter des Ordnungs- und Sozialamtes und 
Georg Karbowski von der Caritas Soest. Foto: Gemeinde Lippetal

	 Sie sehen einen Querschnitt 
seiner Arbeiten: Von den abstrak-
ten Stahlringen der Serie „Stahl-
Zeit“ über seine bildlichen Schat-
tenbilder im Laserschnitt bis hin 
zu seiner neuesten Kunstform, in 
der er moderne Popart in Stahl in-
terpretiert. Zum Bauernmarkt wird 

der Künstler mit weiteren Expona-
ten und einem Infostand vor Ort 
sein. Inhaltlich stellt Hans Kordes 
seine Kunst auf der Homepage  
www.stahl-zeit.de vor. 
	 Der Besuch des Düsser Bauern-
marktes und die Parkplätze sind, 
wie in den Vorjahren, kostenlos. 

Tatjana Bobb wird weiterhin 
auch für die Beratung Ehrenamt-

licher als auch für die Vermitt-
lung von finanziellen Einzelfall-
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Von Samstag bis Montag, 6. 
bis 8. August, feiert der Schüt-
zenverein St. Martin Benning-
hausen sein Schützenfest. Be-
reits eine Woche vorher, am 
Samstag, 30. Juli, stimmen 
sich die Schützen beim Vorex-
erzieren mit dem Schießen der 
„König der Könige“ sowie der 
„Königin der Königinnen“. da-
rauf ein.

Am ersten Festtag,6. August, 
steht die traditionelle Kalde-
weifahrt ab 14.30 Uhr auf dem 
Programm. Zurück in Benning-
hausen heißt es um 16.15 Uhr An-
treten auf dem Schulhof. Nach 
Schützenmesse und Toteneh-
rung mit Kranzniederlegung am 
Ehrenmal und Ehrungen erklingt 
auf dem Hof Kemper der Große 
Zapfenstreich. Danach spielen 
die „Partywerker“ beim Ball ab 
20.45 Uhr  zum Tanzen auf.
	 Sind am Sonntag alle Kompa-
nien angetreten, wird das amtie-
rende Königspaar Michael Meyer 
und Luisa Edelhoff zum großen 
Umzug abgeholt. Gegen 16 Uhr 
finden auf dem Sportgelände Pa-
rade und Festakt statt. Anschlie-
ßend geht’s zurück zum Festzelt 
zu Königstanz und Kindertanz. 
Ab 19.30 Uhr steigt der große 

Schützenfest in Benninghausen
Vorexerzieren am 30. Juli

Wer folgt Michael Meyer und Luisa Edelhoff auf den Thron? 
Foto: Schützenverein

Festball, erneut mit den „Party-
werkern“.
	 Der Schützenfest-Montag, 8. 
August, markiert den Höhepunkt 
des diesjährigen Festes. Ab 9.15 
Uhr stärken sich die Schützen 
beim Frühstück, ab 10 Uhr wird 
es dann spannend. Zunächst er-
mitteln die Jungschützen einen 
neuen König, dann sind die „al-
ten Hasen“ dran. Gegen 17.15 Uhr 
wird das neue Königspaar ge-
krönt, anschließend präsentieren 
sich die neuen Majestäten beim 
Festzug durch Benninghausen. 
Mit einem großen Festball mit 
Livemusik der „Partywerker“ en-
det das diesjährige Fest.

Das letzte Schützenfest der 
Saison feiern die Schützen 
Lemkerholz-Lemkerberg von 
Freitag bis Montag, 19. bis 22. 
August. Ja, Sie haben richtig 
gelesen in diesem Jahr wird 
vier Tage gefeiert.

Mit einem kleinen „Warm-up“ 
am Freitag werden in Verbin-
dung mit dem Jungschützen-
vogelschießen einige zurücklie-
gende Ehrungen nachgeholt. 
Los geht’s an diesem Tag um 19 
Uhr mit den Ehrungen, ab 19.30 
Uhr wird dann geschossen. 
Das eigentliche Schützenfest 
beginnt am Samstag, 20. Au-
gust, um 18 Uhr mit dem Ab-
holen der Jubelmajestäten. Auf 
dem Festplatz am ehemaligen 
Gasthof Nordhaus auf dem Lem-
kerberger klingt dann der Gro-
ße Zapfenstreich und es werden 
Ehrungen vorgenommen. An-
schließend genießen alle einen 
gemütlichen Abend mit Musik 
und Tanz. In diesem Jahr sorgen 
an den Festtagen die neue Par-
tyband „Just 4 Fun“, der Spiel-
mannszug Hovestadt-Nordwald 

„Mit Zuversicht Schützenfest feiern“
Saisonfinale im Lemkerholz-Lemkerberg

und das Blasorchester Strom-
berg für musikalische Unterhal-
tung. Der neue Festwirt Micha-
el Glöckner sorgt fürs leibliche 
Wohl.
	 Am Sonntag holen die Schüt-
zen das amtierende Königspaar 
Heribert und Hildegard Bockey 
zum großen Festzug ab. Ge-
gen 16 Uhr findet die Parade 
am Festzelt statt. Sind danach 
die neuen Jugend- und Kinder-
regenten ermittelt, ist es ab 20 
Uhr wieder Zeit für Ehrung der 

Wer regiert nach Heribert und Hildegard Bockey auf dem Lemkerberg? 
Foto: Schützenverein

Vereinsjubilare und Verleihung 
der Vereinspokale sowie für den 
nächsten Festball.
	 Am Montag findet zunächst 
um 8 Uhr die Kranzniederlegung 
und Totenehrung mit anschlie-
ßender Schützenmesse statt. 
Nach einem Schützenfrühstück 
folgt dann der Höhepunkt: das 
Vogelschießen ab 11.30 Uhr. Ste-
hen die Nachfolger von Heribert 
und Hildegard Bockey fest, wer-
den sie umgehend proklamiert 
und mit einem Festzug gefei-
ert. Mit einer Polonäse und dem 
Schützenball endet das Fest.

Am Sonntag, 11. September, 
geht’s beim Gebrauchshun-
desportverein Herzfeld e.V. 
(GHSV) um Schnelligkeit und 
vor allem Spaß. Um 11 Uhr 
startet das 12. Hunderen-
nen für jederhund und jeder-
mann. Die Traditionsveran-
staltung richtet sich an Hunde 
und ihre Besitzer, egal ob mit 
oder ohne Handicap. Gleich-
zeitig wird das 55-jährige Ver-
einsjubiläum des GHSV Herz-
feld gefeiert.

Auf einer abgetrennten Renn-
strecke müssen die Hunde 50 
Meter zurücklegen. Es wird zwei 
Durchgänge geben und die bes-
te Zeit geht in die Wertung ein 

In der letzten Ausgabe des „Lip-
petaler“ hat sich in der Ankün-
digung des Schützenfests der 
Schützenbruderschaft St. An-
tonius Bettinghausen gleich 
mehrmals der Fehlerteufel ein-
geschlichen. 

Vor allem die noch amtierende 
Schützenkönigin, Stefanie „Stef-
fi“ Brunstein traf es hart, denn 
wir hatten ihr einen neuen Vor-
namen verpasst. Dafür bitten wir 
herzlichst um Entschuldigung! 
Und statt der „Partywerker“ sorg-
te beim diesjährigen Schützenfest 

12. Hunderennen in Herzfeld
Inklusive 55. Vereinsjubiläum des GHSV Herzfeld

Richtigstellung
Entschuldigung, liebe Bettinghauser Schützen!

um den Titel „schnellster Hund 
von Herzfeld 2022“. 
	 Extra für Hunde mit Handi-
cap wurde eine eigene Renn-
stufe ins Leben gerufen. Weitere 
Klassen sind: Welpen bis sechs 
Monate, Junghunde bis zwölf 

Monate, Hunde ab zwölf Mona-
te in den Größen bis 35 cm, bis 
45 cm bis 55 cm und ab 55 cm 
und Senioren ab acht Jahren.
	 We r  m i t m a c h e n  m ö c h -
te, kann sich per E-Mail an  
ghsv-herzfeld-veranstaltung@

gmx.de anmelden. Die Start-
gebühr beträgt 10 Euro. Kur-
zentschlossene können sich am 
Renntag noch bis 10.30 Uhr di-
rekt vor Ort anmelden, dann 
kostet die Teilnahme 12 Euro. 
Ganz wichtig: Impfausweis des 
Hundes nicht vergessen!
	 Weil nun mal auch der 55. 
Geburtstag des Vereins ge-
feiert wird, können sich die 
Besucher: innen auf Spiel und 
Spaß für die ganze Familie freu-
en. Zum Rahmenprogramm ge-
hört eine Tombola, eine Hüpf-
burg, die Lippstädter Pfotenhilfe 
stellt sich vor und vieles mehr. 
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt.
	 Das Rennen und die Feier 
f indet auf dem Gelände des 
Vereins, Am Sportplatz 4 in 
Herzfeld, statt. Ab 9.30 Uhr ist 
geöffnet.

Foto: GHSV Herzfeld
Das Königspaar 2022/23: Tim Michael und Carolin Schulze-Dasbeck.
Foto: Schützenbruderschaft St. Antonius Bettinghausen

die Partyband „Törn On“ für rich-
tig gute Stimmung. Vieles wurde 
vom 15. bis 17. Juli in Bettinghau-

sen nachgeholt und Ehrungen für 
die Jahre 2020, 2021 und 2022 vor-
genommen. Zudem ist der Ver-

ein während der Pandemie um 33 
neue Mitglieder gewachsen.
Das Herzstück des Schützenfests 
war natürlich das spannende und 
kurzweilige Vogelschießen am 
Sonntag. Mit dem 122. Schuss ge-
lang Tim Michael der entscheiden-
de Treffer auf den Adler mit dem 
klangvollen Namen „Asbach Uralt“, 
der ihn zum würdigen Nachfolger 
von Thomas Brunstein machte. Die 
frischgebackene Königin ist Caro-
lin Schulze-Dasbeck, die Lebens-
gefährtin des neuen Regenten. 
Als Königsoffiziere begleiten An-
drej Bierschenk, Manuel Brunstein, 
Dominik Frerich und Daniel Wanz-
ke. Die Redaktion des „Lippetaler“ 
wünscht den neuen Majestäten 
eine aufregende Amtszeit!
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Der beliebte Fahrradtag in 
Lippetal findet nach zwei Jah-
ren Corona-Pause endlich 
wieder statt. Am Sonntag, 14. 
August, kann von 10 bis 18 
Uhr geradelt, gerastet und 
gestempelt werden. Die ge-
samte Strecke ist – wie ein Ma-
rathon – ca. 42 km lang und 
für diesen Tag extra ausge-
schildert.

Die Gemeinde Lippetal organi-
siert diese Veranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit Lippetaler 
Vereinen. In fast allen Lippeta-
ler Dörfern gibt es Stationen, die 
die Teilnehmer:innen zum Halt 
einladen und für das leibliche 
Wohl sorgen. An den neun Sta-
tionen stellen sich zusätzlich un-
terschiedliche Organisationen 
vor und informieren über ihr An-
gebot.
	 Der Ein- und Ausstieg auf 
zwei Rädern ist an jeder Station 
möglich. Dort gibt es auch die 
Stempelkarten, die nach voll-
ständiger Abstempelung und 
Einwurf in die Box bei Rückkehr 
an den Ausgangspunkt an einer 
Lippetal-Gutschein-Verlosung 
teilnehmen können. Außerdem 

wird es wieder einen Aufkleber 
als Andenken geben.

Service
Für Auswärtige stehen kosten-

Radeln, rasten, stempeln
11. Lippetaler Fahrradthon am 14. August

lose Parkplätze in der Nähe der 
Stationen in Lippborg (Mode 
Bessmann, Dahlmer Weg 3), 
Herzfeld (Ballspielhalle, Am 
Sportplatz 1a, Bürgerhaus, Be-

ckumer Straße 29a), Hovestadt 
(Rathaus I, Bahnhofstraße 7, Rat-
haus II, Bahnhofstraße 1), Oes-
tinghausen (Einkaufstreff, Am 
Bahnhof 5) und Hultrop (Ver-
einsheim, Heintroper Str. 2) zur 
Verfügung. Außerdem setzt 
die RLG wieder einen Fahrrad-
Bus aus Richtung Warstein und 
Neheim über Möhnesee und 
Soest ein. Des Weiteren wird 
es einen Pannenservice geben: 
Zwei Mitarbeiter vom Gemein-
de-Bauhof leisten an diesem 
Sonntag „Erste Hilfe“ und brin-
gen Radler zum Beispiel zurück 
zum eigenen Auto. Erreichbar ist 
der Pannenservice über eine an 
diesem Tag eingerichtet Hotline, 
die auf dem tagesaktuellen Fly-
er zum Fahrradthon veröffent-
licht wird.

Wichtiger Hinweis
Die Veranstalter bitten alle Teil-
nehmenden, im Uhrzeigersinn 
zu Fahren und weisen drauf 
hin, dass mit Gegenverkehr ge-
rechnet werden muss, da es 
keine Straßensperren gibt. 

Die Gegend 
Lippetal hat alles zu bieten, au-
ßer Berge. Ohne große Anstren-
gung ist die Strecke leicht auch 
ohne Gangschaltung oder gar 
Mountainbike zu bewältigen. 
Radfahren durch die flachen, 
zahlreichen Grünanlagen bietet 
Erholungssuchenden in Lippetal 
viel Entspannung. Das umfang-
reiche Wirtschaftswegenetz ist 
ein ideales Revier abseits der 
großen Verkehrsadern. Entde-
cken Sie auf der Rundtour alte 
Wasserschlösser, Kirchen und 
Kapellen, Mühlen und Natur-
schutzgebiete. 

Stationen und Angebote 
im Überblick:
In Lippborg rund um den i-
Punkt nahe der Pfarrkirche: 
Getränke, Grill, Kaffee und Ku-
chen im Pfarrheim (Ilmerweg); 
Polizei, Weißer Ring mit Fahrrad-
Codierung.
	 Wasserburg Haus Assen: 
Außengelände von 13 bis 17 
Uhr geöffnet, ab 13.30 Uhr halb-
stündliche Führungen.Heike Ullmann von der Gemeinde Lippetal freut sich auf viele Teilnehmende beim 11. Fahrradthon. 

Fotos: F.K.W. Verlag

Brönicke, Dabrock 3: Kunst auf 
der Deele; Familie Stein und DRK 
sowie Kolpingsfamilie Herzfeld 
mit Fassbrause-Theke, Gemüse-
Pfannkuchen, Kaffee und Waf-
feln, Offenes Kunstatelier mit 
Mitmachaktion, Kunstausstel-
lung: „2 Schwestern im Zoo“.
	 Herzfeld, Lippekampfbahn 
Am Sportplatz: 1. SC Lippetal: 
Grill, Getränke, Cafeteria, Eis-
stand (Café Twin), Hüpfburg, In-
fostand AFC, Fahrradservice der 
Fa. Horstmann und Ausstellung 
Spezialfahrräder und Fahrrad-
Heckträgersysteme, Firma All-
round.
	 Hovestadt Am Sportplatz: 
SV Germania Hovestadt: Brat-
wurst, Currywurst und Pommes, 
Waffeln, Snacktüten, Wasser-
eis; Getränke, Hüpfburg, Info-
Stand-Gemeinde Lippetal, In-
fo-Stand Kreis Soest, Infomobil 
Regionalverkehr Ruhr-Lippe AG 
(Fahrradbus).
	 Schoneberg, Bürgerhaus: 
Dorfgemeinschaft: Reibeplätz-
chen, Kaltgetränke, Tortenbuf-
fet und Kaffee, Infostand Ambu-

lanter Kinderhospizdienst Kreis 
Soest mit Mal- und Basteltisch. 
St. Johannes-Baptist-Kapelle 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
	 Brockhausen, Gaststätte 
Zum Dorfkrug: Gyros, Grill, Ge-
tränke, Spielplatz.
Oestinghausen, Feuerwehr-
gerätehaus am Lindenweg: 
Freiwillige Feuerwehr und För-
derverein Löschzug Oesting-
hausen: Grillstand und Geträn-
ke, Gebraucht-Fahrrad-Markt 
(Annahme angebotener Räder 
am Samstag, 13. August ab 17 
Uhr); Cafeteria der Messdiener, 
Infostand DRK-Ortsverein zur 
Ersten Hilfe, Tipps und Tricks. St. 
Stephanus-Pfarrkirche ab 11.30 
Uhr geöffnet.
	 Krewinkel-Wiltrop: Dorf-
gemeinschaft: Grillstand mit 
Pommes, Kaltgetränke, Kuchen-
buffet Hausmacher Art, Eis für 
Kinder, Spielplatz, Bolzplatz, 
Hüpfburg, Info-Stand Arbeits-
gemeinschaft Biologischer Um-
weltschutz zum Radweg Auen-
land; 9-Meter-Aussichtsturm in 
den Ahsewiesen frei zugänglich.

Hultrop, Vereinshaus: Vereins-
gemeinschaft HuHeiBü: Cham-
pignon-Pfanne, Kaltgetränke, 
Kaffee und Kuchen, Live-Musik 
mit der SwingGANG von 12.30 
bis 15 Uhr, Infostand AOK. Denk-
mal Sändkers Windmühle von 
13 bis 17 Uhr geöffnet.
	 Die Angebote der Stationen 
als Flyer sowie die Streckenfüh-
rung als PDF finden Sie unter 
www.lippetal.de.
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Die Freude bei den Organisato-
ren der 327. Auflage des Lipp-
borger Markts ist riesig, dass in 
diesem Jahr Ende August end-
lich wieder Kirmestrubel und 
Krammarkt sommerliches Ver-
gnügen für Groß und Klein ga-

Lippborger Markt
Endlich geht es wieder los!
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rantieren werden.

Auch die Schausteller freuen sich 
ebenfalls, wieder nach Lippborg 
zu kommen, verrät Marktmeisterin 
Jasmin Köhler. Die diesjährige Auf-
lage der Traditionsveranstaltung 
wird mit rund 100  Ausstellern und 
Fahrgeschäften sowie 100 fliegen-
den Händlern am Dienstag wie-

der ein Garant für gute Laune wer-
den. Und die Besucher dürfen sich 
auf ein Fahrgeschäft freuen, das 
auf diese Art und Weise seit Jah-
ren nicht mehr in Lippborg da ge-
wesen ist – mehr wird an dieser 
Stelle nicht verraten! Neun Attrak-
tionen für Jung und Alt geben sich 
hier die Ehre.

Feuerwerk
Am Samstag, 27. August, wird der 
Lippborger Markt eröffnet und be-
reits um 15 Uhr sorgt der Besuch 
des Spielmannszugs Lippborg e.V. 
für ein musikalisches Highlight. 
Am Abend wird es Glanzlichter am 
Himmel geben, wenn um 22 Uhr das Höhenfeuerwerk die Besu-

cher zum Staunen und den Nacht-
himmel zum Leuchten bringt. Wer 
am Sonntag nicht nur Kirmesle-
ckereien wie Zuckerwatte, Reibe-
kuchen und Co. shoppen möchte, 
der kann im Rahmen des verkaufs-
offenen Sonntags in den Geschäf-
ten nach Schönem und Nützli-
chem Stöbern.

Markttreiben
Der Dienstag, 30. August, steht 

traditionell im Zeichen des be-
liebten Kram- und Viehmarkts, auf 
dem Sie praktische Dinge für Haus 
und Garten erwerben können so-
wie landwirtschaftliche Geräte 
und Tiere wie Rassegeflügel eben-
so bestaunt werden dürfen. Der 
Markt ist auch etwas für Frühauf-
steher, denn bereits ab 6 Uhr mor-
gens geht’s los! Außerdem wird 
Frau Ullmann von der Tourist Info 
Lippetal am Dienstag mit einem 
Stand vertreten sein und freut sich 
darauf, Informationen zu Lippetal 
und viele schöne Tipps unter die 
Menschen zu bringen.
	 Traditionen dürfen an diesem 
Tag natürlich auch nicht fehlen 
und so lädt der Landwirtschaftli-
che Ortsverband Lippborg-Hul-
trop auch 2022 erneut zum be-
liebten Bullenschätzen ein. Und 
Fans von Erbsensuppe können 
sich bei der Freiwilligen Feuer-
wehr laben, die den begehrten 
Eintopf aus großen Töpfen aus-
schenkt.

Lebkuchenherzen
Seit fünf Jahren gibt es auf dem 
Lippborger Markt eine Lebku-
chenherzenverlosung, die sich 
direkt zum Highlight entwi-
ckelt hat. Die Leckeren Gebäcke 
sind nicht nur beliebte Mitbring-
sel und Erinnerungsstücke, >>>  
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>>> sondern auch gleichzei-
tig Lose. Am Dienstag findet die 
Auslosung statt – die Herzen be-
kommen Sie während der Kir-
mes in den teilnehmenden Ge-
schäften in Lippborg. Am späten 
Nachmittag werden die Gewin-
ner ermittelt, die sich auf viel-
fältige Preise freuen dürfen. Bei 
Redaktionsschluss standen die 
Hauptgewinne noch nicht fest, 
aber mit Sicherheit können Sie 
sich auf spannende und hoch-
wertige Gewinne freuen.

Bummelpässe
Apropos Verlosung: Natürlich 
können Sie auch in diesem Jahr 
wieder die beliebten Bummel-
pässe gewinnen, die unter an-
derem über die Tageszeitun-

gen und Hellweg Radio verlost 
werden. Am besten halten Sie 
die Augen und Ohren auf oder 
schauen auf die Facebook-Seite 
der Kirmes, die Sie über die offi-
zielle Homepage www.lippborger-
markt.de erreichen können. 

Per Zug zum Markt
Am Kirmessonntag, 28. August, 
können Sie auch in diesem Jahr 
wieder mit den Hammer Eisen-
bahnfreunden zum Lippborger 
Markt anreisen, und zwar in his-
torischen Personenwagen mit 

Diesellok. Los geht’s um 14.30 
Uhr am Bahnsteig am Lokschup-
pen Schumannstraße 35. Ge-
tränke, Kuchen und Gebäck 
werden unterwegs auch ange-
boten. Um 15.20 Uhr trifft der 
Zug am vereinseigenen Bahn-
hof in Lippborg-Heintrop ein 
und von dort aus geht ’s um 
18.30 Uhr zurück nach Hamm, 
wo Sie gegen 19.20 Uhr ein-
tref fen. Interessierte f inden 
weitere Infos und Buchungs-
m ö gl ichke i te n unte r  w w w. 
museumseisenbahn-hamm.de.
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Seit über zehn Jahren ist das Bi-
ker‘s In ein toller Treffpunkt, nicht 
nur für Motorradfahrer. Die Lage 
direkt am Möhnesee ist Ideal 
um Rast zu machen. Hier kann 
man sich mit leckeren Frikadellen 
und Schnitzeln, knusprigen Brat-
kartoffeln (jeweils frisch aus der 

Pfanne) oder einem Fitness-Salat 
sowie selbstgemachten Kuchen 
mit selbstverständlich heißem 
Kaffee stärken. Bis Ende Okto-
ber kann man im Biker‘s In ge-
mütlich einkehren, danach gön-
nen sich Heike und Ludwig eine  
Winterpause. 

Biker‘s In  
am Möhnesee bei  
Heike & Ludwig

Sommeröffnungszeiten bis 31. Oktober: 
Mo, Mi – Samstags ab 11 Uhr • Dienstags Ruhetag!

Sonn- und Feiertags ab 9.30 Uhr mit Frühstück
Seeuferstr. 25 • 59519 Möhnesee-Stockum
0151 / 58144607 • www.bikers-in.com

Aus gesundheitlichen Gründen 
suchen wir einen Nachfolger!

(Übernahme nach Vereinbarung)

Manchmal sind es Kleinigkei-
ten, die ein Gericht besonders 
köstlich oder gesund machen. 
Frische Lebensmittel werden 
anders miteinander kombi-
niert, Kräuter und Gewürze 
geben das gewisse Etwas, und 
die richtige Zubereitungsme-
thode sorgt für mehr Vitami-
ne und weniger Kalorien auf 
dem Teller.

Braten ohne Fett
Eine tolle Idee für ein leichtes 
Fleischgericht ist beispielswei-
se ein Kalbskotelett mit Fenchel-
Tomatensalsa. In hochwertigen 
Edelstahl-Grillpfannen kann es 
kaloriensparend ohne Zusatz 
von Bratfett zubereitet werden. 
Dank des Pyramiden-Struktur-
bodens wird das Grillgut schön 
knusprig. Ein Temperaturmesser 
und -anzeiger im Deckel sorgen 
für die optimale Hitze. Auch für 
Fisch- und Gemüsegerichte wie 
pikante Auberginen- und Zucchi-

Leichte Küche mit dem gewissen Etwas
Kotelett mit Fenchel-Tomatensalsa und Gemüse-Rollchen mit Ricotta

Fotos: djd/AMC Alfa Metalcraft 
Corporation

ni-Röllchen sind solche moder-
nen Pfannen ideal. 

Rezeptidee: Kotelett mit 
Fenchel-Tomatensalsa
Zutaten für 4 Personen: 1 EL Chi-
liflocken, 2 EL Sojasauce, 4 Stücke 
Kalbskotelett (à ca. 150 g), 200 g 
Tomaten, 2 Frühlingszwiebeln, 1 
Fenchel, 1 kleine rote Chilischote, 
3 Stiele Petersilie, 1 EL Limetten-
saft, 1 EL Olivenöl, Salz, Pfeffer, 1 
Prise Zucker
	 Zubereitung: Chiliflocken 
und Sojasauce vermischen und 
Koteletts über Nacht marinie-
ren. Circa 30 Minuten vor der Zu-
bereitung aus dem Kühlschrank 
nehmen. Tomaten und Fenchel 
putzen und in Würfel schneiden. 
Frühlingszwiebel putzen und 
in Ringe schneiden. Chilischote 
und Petersilie fein hacken. Alles 
mit Limettensaft, Öl, Salz, Pfef-
fer und Zucker mischen. Pfanne 
auf höchster Stufe bis zum Brat-
Fenster aufheizen, auf niedri-

ge Stufe schalten, Koteletts mit 
Küchenpapier trocken tupfen 
und von beiden Seiten anbraten. 
Kochstelle ausschalten und mit 
geschlossenem Deckel circa 10 
Minuten ziehen lassen. Mit Bra-
tensaft und Salsa servieren.

Rezeptidee: Auberginen- und 
Zucchini-Röllchen mit Ricotta
Zutaten für 4 Personen: 1 Zucchi-
ni, 1 Aubergine, 40 g Rucola, 25 

g geröstete Pistazien, 250 g Ri-
cotta, 2 TL Zitronensaft, 1 1/2 TL 
AMC Al 'n Pep, Salz, Pfeffer, 3 EL 
Olivenöl
	 Zubereitung: Zucchini und 
Aubergine putzen und längs in 
dünne Scheiben schneiden. Ru-
cola putzen und mit Pistazien im 
Quick Cut zerkleinern. Ricotta, 
Zitronensaft und AMC Al 'n Pep 
zugeben und vermischen. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. 
Pfanne auf höchster Stufe bis 
zum Brat-Fenster aufheizen, auf 
niedrige Stufe schalten. Gemüse-
scheiben beidseitig mit Olivenöl 
bestreichen und portionsweise 
braten, bis der Wendepunkt er-
reicht ist, wenden und offen fer-
tig braten. Gemüsescheiben mit 
Salz und Pfeffer würzen und aus-
kühlen lassen. Je einen Esslöffel 
der Ricottamasse auf das schma-
le Ende der Gemüsescheiben le-
gen und aufrollen. (djd)
Guten Appetit! 
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Freitagnachmittag startete 
das 47. Pfingstzeltlager der 
Jugendfeuerwehren des Krei-
ses Soest nach zweijähriger 
Coronapause an der Ballspiel-
halle in Lippetal-Herzfeld. 
Kreisjugendfeuerwehrwart 
Lars Suckrau konnte bei der 
Begrüßung auf dem Sport-
platz an der Ballspielhalle 
insgesamt 750 Jungen und 
Mädchen der Jugendfeuer-
wehren und 160 Betreuer aus 
allen Feuerwehren des Kreises 
Soest sowie die Gäste der Ju-
gendfeuerwehr aus Wetter an 
der Ruhr begrüßen. 

Nach einer kurzen Ansprache 
und Begrüßung durch Bürger-
meister Matthias Lürbke, den 
stellvertretener Landrat Oliver 
Pöpsel und Kreisbrandmeister 
Thomas Wienecke eröffnete Lars 
Suckrau das 47. Zeltlager offizi-
ell. Nach der Eröffnung hielten 
alle Teilnehmenden einen kur-
zen Moment inne, um an die Op-
fer von Krieg und Gewalt zu erin-
nern und formten anschließend 
auf dem Sportplatz ein Peace-
Zeichen als Zeichen gegen Krieg 
und Gewalt.

Wettkämpfe, Zusammenhalt, 
Freundschaften
„Endlich können wir uns wie-
der treffen und Freundschaften 

pflegen und Wettbewerbe ab-
halten – dies hat uns zwei Jah-
re lang gefehlt“, freute sich der 
stellvertretende Kreisjugend-
feuerwehrwart Kersten Stracke 
nach der Eröffnung. Auch den 
Jugendlichen war die Freude 
über das Zeltlager deutlich an-
zusehen. So nutzen viele den 
Freitag bereits, um Freundschaf-
ten zu pflegen und unbeschwert 
das Lagerleben zu genießen, be-
vor am Samstag mit der Schnel-
ligkeitsübung und dem Kugel-

Pfingstzeltlager der Jugendfeuerwehren 
Lippetal-Herzfeld siegt bei den Wettbewerben 

stoßen die Wettbewerbe im 
Pfingstzeltlager starteten. Den 
ganzen Morgen über hörte man 
auf dem Sportplatz „Auf die Plät-
ze fertig los!“ und sah eine Grup-
pe von neun Jugendlichen bei 
der Schnelligkeitsübung mög-
lichst schnell eine Schlauchlei-
tung aus 8 C-Schläuchen ohne 
Schlauchdreher verlegen.
	 Nach einer Verschnaufpause 
machten sich die Gruppen am 
Nachmittag auf den ca. 4,5km 
langen Weg des Geländespiels 

durch Herzfeld. An insgesamt 
sechs Stationen wurden den Ju-
gendlichen Geschicklichkeit, 
Kreativität, Wissen und Team-
work abverlangt. So mussten 
z.B. möglichst viele Getränkekis-
ten waagerecht gestapelt, Fra-
gen aus den Themenbereichen 
Feuerwehr und Allgemeinwis-
sen beantwortet und bei einem 
Geschicklichkeitsspiel möglichst 
viele Holzklötze in einem Kreis 
gestapelt werden. Höhepunkt 
des Geländespiels war die rol-

Fotos: Freiwillige Feuerwehr Lippetal

lende Waldschule der Kreisjä-
gerschaft Soest. Hier mussten 
die Teilnehmenden innerhalb 
einer vorgegebenen Zeit mög-
lichst viele im Anhänger vor-
gestellten und im Kreis Soest 
heimischen Tiere – vom Reh bis 
zum Kiebitz – benennen.

Löschangriff am Sonntag 
Höhepunkt der Wettbewerbe
Am Sonntag stand mit dem 
Löschangriff dann der Höhe-
punkt der Wettbewerbe auf dem 
Programm. Nach dem die Teil-
nehmenden mit vielen Gästen 
aus den Feuerwehren und der 
Gemeinde einen ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Sport-
platz feierten, gaben auf drei 
Wettkampfbahnen die Grup-
penführer den Einsatzbefehl 
an ihre Gruppe. Diese rüsteten 
sich schnell mit den benötigten 
Schläuchen und Armaturen aus 
und bauten einen Löschangriff 
aus. Dabei wurde die Wasserent-
nahme aus einem öffentlichen 
Gewässer simuliert und eine 

Schlauchleitung mit B-Schläu-
chen und drei C-Rohren aufge-
baut. „Erstes, zweites oder drit-
tes C-Rohr Wasser marsch“ hörte 

man überall. Gleichzeitig starte-
te abseits des Kunstrasenplat-
zes das Gruppenspiel eine Art 
Spiel ohne Grenzen, das die Teil-
nehmenden im Vorfeld nicht 
kannten. Bei allen Wettbewer-
ben wurden die Jugendlichen 
nicht nur von ihren Betreuern, 
sondern auch von vielen Eltern 
oder Besuchern aus dem gesam-
ten Kreisgebiet angefeuert.

Siegerehrung am Montag
Nachdem am Montagmorgen 
mit dem Staffellauf der letzte 
Wettbewerb stattfand, wurden 
fleißig die Zelte zurück gebaut 
und die Teilnehmenden fieber-
ten alle mit Spannung auf die 
Siegerehrung hin. Schließlich 
war es so weit: Der stellvertre-
tende Leiter der Feuerwehr Lip-
petal, Norbert Stuckmann, gab 
zunächst die Platzierungen des 
Geländespiels bekannt. Hier-
bei konnte sich Jugendfeuer-
wehr Lippetal-Lippborg den ers-
ten Platz sichern, gefolgt von 
Welver-Borgeln auf dem zwei-

ten und Lippstadt-Lipperode 
auf dem dritten Platz. Anschlie-
ßend folgte die Siegerehrung 
für die Wettbewerbe. Hier konn-
te sich die Gruppe Lippetal-
Herzfeld 3 den ersten Platz si-
chern, auf Platz zwei landete die 
Gruppe Lippetal-Herzfeld 1 ge-
folgt von Lippetal-Lippborg auf 
Platz drei. Alle Teilnehmenden 
erhielten ihre Urkunden sowie 
die Wanderpokale für die ers-
ten drei Plätze aus den Händen 
von Kreisbrandmeister Thomas 
Wienecke.
	 Am Ende des Zeltlagers be-
dankten sich Kreisjugendfeu-
erwehrwarte Lars Suckrau und 
Kreisbrandmeister Thomas Wie-
necke bei der Feuerwehr Lippe-
tal, besonders dem Löschzug 
Herzfeld, für die Ausrichtung 
des Pfingstzeltlagers, bei allen 
Helfer:innen vor und hinter den 
Kulissen sowie dem Küchen-
team der Jugendfeuerwehr 
des Kreises Soest. Das nächste 
Pfingstzeltlager findet nächstes 
Jahr in Lippstadt statt.

Am 25. September ist der Tag 
der Zahngesundheit, bei dem 
in diesem Jahr die Kleinsten im 
Mittelpunkt stehen.

„Gesund beginnt im Mund – in 
Kita & Schule“: Von diesem Leitsatz 
sollen alle Kinder profitie-
ren – jeden Tag. Schon 
die Kleinsten stehen 
heute oft gemein-
sam nebeneinander 
an den kindgerech-
ten Waschbecken in 
den Waschräumen der Kita 
und putzen zusammen die Zäh-
ne. Wenn dann die Zahnärzt:innen 
in die Kitas und Schulen kommen, 
geht ein Teil der Kinder mit ih-
rer Erzieherin oder ihrem Erzie-
her zur zahnärztlichen Unter-
suchung, während die anderen 
fasziniert einer Handpuppe lau-
schen, die eine Zahnputz-Story er-
zählt: Was so oder ähnlich täglich 

„Gesund beginnt im 
Mund – in Kita & Schule“
Tag der Zahngesundheit 2022

passiert, nennt man Gruppenpro-
phylaxe! Dieses bundesweite Pro-
gramm zur Erkennung und Ver-
hütung von Zahnerkrankungen 
steht seit mehr als 30 Jahren für er-
folgreiche mundgesundheitliche 
Prävention von klein auf in deut-

schen Bildungseinrichtun-
gen. Am 25. September 

2022 steht dieses 
Programm im Mit-

telpunkt des Tags 
der Zahngesund-
heit.

Bereits jetzt infor-
miert der Aktionskreis 

zum „Tag der Zahngesundheit" 
auf seinen Social-Media-Kanä-
len über das Schwerpunktthe-
ma. Zudem finden bundesweit 
Veranstaltungen am und um den 
25. September über die Mund-
gesundheit von Kindern statt. 
Weitere Infos gibt’s unter www. 
tagderzahngesundheit.de.
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Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Alle zwei Jahre gibt es ein neu-
es Motto zum Tag des Fried-
hofs. Für die Jahre 2022 und 
2023 steht der bundesweit 
stattfindende Tag des Fried-
hofs unter dem Motto „In Ge-
denken – in Gedanken".

Das Motto soll uns am „Tag des 
Friedhofs“, der am 18. und 19. 
September stattfindet, erinnern 
lassen, die Würde des Menschen 
als elementar zu begreifen, auch 
über den Tod hinaus.
	 Effizienz, Flexibilität und Mo-

„In Gedenken – in Gedanken“„In Gedenken – in Gedanken“
Tag des Friedhofs 2022Tag des Friedhofs 2022

bilität – Wörter, die unsere ak-
tuelle Zeit und Gesellschaft 
beschreiben.  Doch tref fen 
sie wirklich unsere Bedürfnis-
se, Wünsche und Hoffnungen? 
Die heutige Gesellschaft ist an 
Schnelllebigkeit kaum zu über-
bieten – bietet sie Trauernden 
auch den Raum und die Zeit für 
die Erinnerung an den Verstor-
benen? Diese und ähnliche Fra-
gen greift der Tag des Friedhofs 
auch in diesem Jahr auf.
	 Zahlreiche Städte und Ge-
meinden beteiligen sich Jahr 

für Jahr am dritten September-
wochenende am „Tag des Fried-
hofs“. Viele Aktionen zeigen die 
Geschichte und Tradition einer 
gewachsenen Friedhofskultur 
vor Ort auf und bieten die Gele-
genheit, sich dem Thema Fried-
hof mit unterschiedlichen the-
matischen Schwerpunkten zu 
nähern
	 Friedhöfe sind ganz beson-
dere Orte. Man kann dort nicht 
nur trauern und Trost finden 

– Friedhöfe bieten Ruhe und 
Raum zum Entspannen, lassen 
Menschen Hoffnung schöp-
fen und neuen Mut gewinnen. 
Trauernde f inden hier einen 
geschützten Rahmen, um sich 
von den Verstorbenen zu ver-
abschieden und um ihrer zu ge-
denken. Das Ziel des aktuellen 
Mottos ist, dass ältere Genera-
tionen und auch deren Kinder 
und Enkelkinder den Friedhof 
als schöne Begräbnis- und Er-
innerungsstätte kennenlernen, 
wahrnehmen und besuchen.

Wege der Trauerbewältigung
Früher waren Krankheit, Ster-
ben und Tod in der Großfami-
lie unter einem Dach vereint, 
genauso wie Romanze, Heirat 
und Geburt. Heute haben viele 
Menschen nie lernen und auch 
nie erfahren können, was Ster-
ben und Tod bedeuten und wie 
sie von einem geliebten Men-
schen Abschied nehmen und 
richtig trauern können. Hinzu 
kommt, dass viele Angehörige 
nicht oder nicht mehr an dem 
Ort arbeiten, an dem sich das 

Grab befindet. In letzter Zeit 
kommt Corona mit den Kontakt-
beschränkungen hinzu.
Mit  der  Trauer  kommt die 
schmerzliche Erkenntnis der 
Endlichkeit. Die Einsicht reift, 
dass ein Partner, Freund oder 
Verwandter nach einem Todes-
fall tatsächlich nicht mehr da ist. 
Viele Bereiche des täglichen Le-
bens werden nicht mehr so sein 
wie bisher. Diese Einsicht ist oft 
so schmerzhaft, dass Menschen 
manchmal meinen, im Trauer-
fall besonders stark sein zu müs-
sen, oder versuchen, sich anders 
abzulenken. Dabei ist es wich-
tig, die Trauer und damit auch 
den Schmerz zuzulassen, um 

den persönlichen Weg der Trau-
erbewältigung besser finden 
können.

Rituale beim 
Abschiednehmen
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft gibt Anregungen für die 
Trauerbewältigung:
• Geben Sie sich Zeit, um die 
Trauer- oder Abschiedsfeier 
persönlich zu gestalten. Selbst 
wenn keine große Trauerge-
meinde zusammenkommen 
wird.
	 • In einem Tage- oder Trau-
erbuch können Sie Ihre persön-
lichen Gedanken und Gefühle 
festhalten und Klarheit bekom-

men. Auch können Sie Briefe an 
Freunde und Angehörige sch-
reiben, um Erlebnisse noch ein-
mal Revue passieren zu lassen. 
Es ist eine guttuende, langsame 
Kommunikation in der sonst so 
schnellen Zeit.
	 • Früher war es üblich, regel-
mäßig das Grab zu besuchen. 
Wenn das nicht möglich ist, hilft 

es vielleicht, zum Gedenken 
eine Kerze anzuzünden oder an 
einen vertrauten Ort zu gehen. 
• Nehmen Sie Abschied von al-
ten Gegenständen, wenn das 
für Sie möglich ist. Vielleicht 
wandern sie erst einmal in eine 
Kiste, später in den Keller – Ab-
schied braucht nun einmal Zeit. 
(dzi/BdF/akz-o)



Lippetaler August/September 2022 | 1918 | Lippetaler August/September 2022

Beeindruckende Landschaf-
t e n ,  h i s t o r i s c h e  K u l t u r -
denkmäler und spannende 
Naturerlebnisse – die Entde-
ckerRoute Wasser.Wege.Win-
kel verbindet auf 130 Kilo-
metern Strecke gleich sieben 
Städte und Gemeinden in den 
Kreisen Soest, Paderborn und 
Warendorf. In diesem Jahr 
können Radfahrer ihren Aus-
flug in die Region Lippe-Möh-
nesee gleich noch mit einer 
Stempelpass-Aktion verbin-
den und mit etwas Glück luk-
rative Preise gewinnen.

Unterwegs warten 57 Statio-
nen wie verwilderte Ruinen, ge-
schichtsträchtige Altstädte oder 
einzigartige Naturschutzgebie-
te nur darauf, entdeckt zu wer-
den. Durch die Wegeführung 
vom Möhnesee als Startpunkt 
im Süden bis hinauf zum Zielort 
Delbrück im Norden ist die Rou-
te gleichzeitig eine direkte Ver-
bindung der überregional be-

Radeln in der Region Lippe-Möhnesee
EntdeckerRoute „Wasser.Wege.Winkel“ bietet Stempelpass-Aktion 

Stempelbox zwischen Rathaus II und Kirche. Stempelkarten gibt’s im 
Bürgerbüro, Bahnhofstr. 1. Weitere Infos unter Telefon 02923/980228. 
Foto: Gemeinde Lippetal 

kannten Radrouten Emsradweg 
und RuhrtalRadweg. Kleiner 
Tipp: Mit der kostenlosen Was-
ser.Wege.Winkel App und den 
darin enthaltenen Videos, 360° 
Bildern und Animationen wird 
der Ausflug noch interessanter.
	 Und in diesem Jahr lohnt eine 
Radtour auf der EntdeckerRou-
te gleich doppelt. Denn eine 

Stempelpass-Aktion, die noch 
bis zum 30. September läuft, 
bietet die Chance auf lukrati-
ve Preise wie eine Übernach-
tung im Akzent Hotel Jonathan 
in Lippstadt oder ein Gutschein 
für eine Alpaka-Wanderung 
am Steinhorster Becken in Del-
brück. Was man dafür tun muss? 
Einfach die Stempelpässe an ins-

gesamt sieben Stationen auf der 
Tour mit ortsspezifischen Stem-
peln füllen und sich so Stück für 
Stück eine Gewinnchance erra-
deln. In Lippetal ist der Stempel-
pass im Bürgerbüro im Rathaus 
II, Bahnhofstraße 1, erhältlich.

Einreichen und gewinnen
Ist der Stempelpass dann ein-
mal komplett gefüllt, muss 
dieser nur noch eingereicht 
werden. Das geht entweder 
postalisch an Sauerland-Tou-
rismus e.V., Johannes-Hum-
mel-Weg 1, 57392 Schmallen-
berg mit dem Betreff: Wasser.
Wege.Winkel oder man gibt 
ihn einfach direkt bei einer der 
Stempelstellen ab. Und mit 
etwas Glück zählt man viel-
leicht zu den Gewinnern. Ein-
sendeschluss ist Freitag, 30. 
September. Weitere Infos zur 
Radroute sowie zum Gewinn-
spiel erhalten Interessierte un-
ter www.wasser-wege-winkel. 
de.

„Himmel und Erde berühren“– 
unter diesem Leitwort steht in 
diesem Jahr die Wallfahrtszeit 
und somit auch die Herzfelder 
Ida- und Heimatwoche vom 4. 
bis 10. September. 

Die Eröffnung am Sonntag fin-
det um 10.30 Uhr mit dem Pon-
tifikalamt mit Bischof Dr. Felix 
Genn aus Münster statt. Tradi-
tionell wird dann der Schrein 
aus der Krypta in die Oberkirche 
übertragen. Der St. Ida-Chor be-
gleitet musikalisch. Im Anschluss 
wird der Ida-Auenweg in den 
Lippenauen eingeweiht. Um 14 
Uhr können sich Interessierte 
durch die Basilika führen lassen 
und um 15 Uhr steht eine Fest-
andacht an.
	 Am Montag, 5. September, 
wird das Patronatsfest im St. 
Ida-Stift in Hovestadt gefeiert. 
Es beginnt um 15 Uhr mit ei-
ner Messe, in deren Anschluss 
Kaffee und Kuchen im Franzis-

„Himmel und Erde berühren“
Herzfelder Ida- und Heimatwoche vom 4. bis 10. September

kussaal gereicht werden. Um 19 
Uhr schließt ein Jugendabend-
lob mit Ida-Segen das Fest.
	 Am Dienstag, 6. Septem-
ber, lautet um 20 Uhr das Mot-
to des musikalischen Abendlo-
bes „Himmel + Erde berühren“. 
Er wird von kfd St. Ida Herzfeld 
und der Kolpingfamilie Herzfeld 
vorbereitet und musikalisch un-

termalt von Basilikaorganist Jörg 
Bücker.
	 Einen Tag später findet um 
18.30 Uhr eine Messe und um 
20.30 Uhr ein Abendlob mit Ida-
Segen statt. 
	 Am Donnerstag, 8. Septem-
ber, ist Seniorentag. Er beginnt 
um 14.30 Uhr mit einer Senio-
renmesse. Beim anschließen-

den Kaffeetrinken im Bürger-
haus hält Pfarrer i.R. Friedhelm 
Geißen aus Soest einen Vortrag 
zum Wallfahrtsthema.
	 Am Freitag wird es nach der 
Messe um 8.30 Uhr erneut mu-
sikalisch. Um 19 Uhr beginnt ein 
Chorkonzert in der Basilika mit 
dem MGV Herzfeld-Hovestadt 
und weiteren Männerchören-
aus der Region unter der Leitung 
von Jörg Bücker.
	 Die Ida-Woche geht am Sams-
tag, 10. September, mit einem 
Kindertag zu Ende. Um 14.30 
Uhr beginnt der Wortgottes-
dienst für Kinder mit anschlie-
ßendem Programm im und um 
das Haus Idenrast. Um 17 Uhr fin-
det erneut ein Pontifikalamt mit 
Weihbischof em. Hubert Beren-
brinker aus Paderborn statt. Es 
folgt die kleine Identracht mit 
Abschluss-Segen in der Basilika. 
Mit Begegnung in und um das 
Haus Idenrast klingt die Heimat-
woche aus.

Archivfoto: F.K.W. Verlag

Neben den Grundstücksprei-
sen scheinen auch die Bau-
kosten nur noch eine Rich-
tung zu kennen: nach oben. 
Eine Trendumkehr ist nicht 
in Sicht. Somit sieht manche 
Familie dem Traum vom ei-
genen Haus im Grünen da-
hinschwinden, zumal die lu-
krativen Fördermittel des 
Vorjahres nicht mehr im sel-
ben Umfang zur Verfügung 
stehen. Umso wichtiger ist es, 
genug Zeit und Energie in die 
Planungen zu investieren, da-
mit das Eigenheim bezahlbar 
bleibt.

Frühzeitig in der 
Planungsphase optimieren
Eine Kostenbremse kann es be-
reits sein, die eigenen Wohn-
bedürfnisse realistisch einzu-
schätzen: Wie viele Zimmer und 
welche Grundfläche benötigt 

Bauen trotz steigender Kosten
Mit passendem Konzept und Partner lässt sich das Eigenheim verwirklichen

Kaum ist der letzte Schnee ge-
schmolzen und die Tempera-
turen gelangen für ein paar 
Tage deutlich über die Null-
gradgrenze, schon kommen 
die ersten Patienten mit Ze-
cken in die Praxis.

Und dieses massive Aufkommen 
von Zecken wird von Jahr zu Jahr 
scheinbar immer schlimmer. Die 
Zecken-Prophylaxe ist daher be-
sonders wichtig!
Für Katzen gibt es zur Zeckenpro-
phylaxe nur wenige wirksame 
Mittel. Zwar sind Katzen nicht 
so anfällig für die Dutch Zecken 
übertragene Erkrankungen, aber 
oft entzünden sich die Biss-Stel-
len stark und die Tiere kratzen, so 
dass eine antibiotische Behand-
lung notwendig wird. Außerdem 
bringen freilaufende Katzen die 
Zecken mit in die Wohnung ihrer 
Herrchen und Frauchen.

Zeckenalarm
Bei Hunden sieht es insgesamt 
noch ein wenig gefährlicher aus. 
manche Hunde ziehen Zecken 
geradezu magisch an, andere 
wiederum haben nur gelegent-
lich oder nie eine Zecke in der 
Haut. Jedoch kann theoretisch 
jede Zecke beim Hund Krank-
heiten übertragen. Zum einen die 
bekannt Borreliose. Diese ist, wie 
beim Menschen, für Störungen 
des Bewegungsapparates verant-
wortlich und kann für starke Fie-
berschübe sorgen. Auch beim 
Hund kann ein Zeckenbiss auf der 
Haut ein Erythema migrans ver-
ursachen, wobei sich eine kreis-
förmige, entzündliche Hautrö-
tung um die Bissstelle ausbreitet. 
Aber nicht jedes Erythem führt 
auch zu einer Borrelioseerkran-
kung.
In Deutschland existieren zwei 
Impfstoffe gegen Borreliose. Al-
lerdings bieten diese keinen hun-

dertprozentigen Schutz, da sie 
nur eine lokale Immunität in der 
Haut bewirken. Hinzu kommt, 
dass trotzdem eine zuverlässige 
Zeckenprophylaxe beim Hund 
erfolgen muss (Tabletten, Spot 
on- Tropfen), da Zecken neben 
der Borreliose auch noch wei-
tere Krankheiten übertragen kön-
nen, wogegen es keinen Impf-
stoff gibt.
Zuletzt möchte ich auch die Besit-

zer von in Außenhaltung gehal-
tenen Kaninchen darauf aufmerk-
sam machen, dass Kaninchen 
recht anfällig sind für Zecken-
bisse. Zwar werden hier scheinbar 
keine Erkrankungen übertragen, 
aber die winzig kleinen Zecken 
setzten sich gerne an die Augen-
lider oder an die Nasenflügel und 
verursachen dort Entzündungen, 
welche durchaus behandlungs-
bedürftig sein können.

- Anzeige - 

die Familie tatsächlich? Lassen 
sich Räume mehrfach nutzen, 
etwa als Homeoffice und Gäste-
zimmer? Reicht zusätzlich zum 
Bad ein Gäste-WC aus oder soll 

es mit einer Dusche zum voll-
wertigen Zweitbad werden?
We r  an  d i e s e n Ste l l e n  e t-
was abspeckt, kann die Bau-
kosten erheblich senken, >>>  
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Reinigung von:
Fenster inkl. Rahmen und Falz ·· Schaufenster 

Wintergärten ·· Treppenhäuser ·· Büros
Unterhalts- und Industriereinigung ·· Bodenreinigung 

Weitere Dienste können angefragt werden

Schloßstr. 16 | 59510 Lippetal-Hovestadt
Tel. 02923/5169325

Mail: saubere-fenster-faros@gmx.de
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>>> ohne später an Wohnkom-
fort einzubüßen. Auch Fertig-
häuser zum Beispiel bieten mit 
transparenten Preisen und Fest-
preisgarantie eine hohe Pla-
nungs- und Kostensicherheit 
– ohne teure Überraschungen 
während der Bauphase. Zudem 
ist die reine Bauzeit kurz: So 
steht der Rohbau bereits nach 
zwei Tagen, der schlüsselfertige 
Ausbau ist innerhalb weniger 
Wochen abgeschlossen. 

le natürliche und energiespa-
rende Materialien genutzt. Der 
wichtigste Baustoff Holz zum 
Beispiel bietet von Natur aus 
eine hohe Wärmedämmung. 
Zusätzlich werden wirksame 
Dämmstoffe in der Wand verar-
beitet. Nicht zuletzt ist ein Fer-
tighaus gut für die Umwelt und 
das Klima, da das verbaute Holz 
während seines Wachstums 
mehr Kohlendioxid bindet, als 
durch den Bau des Eigenheims 
freigesetzt wird.

Der richtige Partner
Selbstverständlich bieten nicht 
nur Fertighäuser die genannten 
Vorteile. Auch wer sein Traum-
haus individuell beispielweise 
mithilfe eines Architekten plant, 

kann sich modernen Heizungs-
anlagen und PV-Anlagen ein-
bauen lassen. Im Trend liegen 
aktuell außerdem Gründächer.
	 Egal, für welche Bauart Sie 
sich am Ende entscheiden: Es 
lohnt sich in jedem Fall, sich an 
die Handwerks-Profis in Ihrer 
Region zu wenden. Denn diese 
können Sie nicht nur in Sachen 
Fördermittel beraten, sondern 
Sie können auch sicher sein, 
dass Qualität hier großgeschrie-
ben wird. Ob Elektroinstallateu-
re, Maurer oder Maler: Gestan-
dene Handwerksunternehmen 
in allen Gewerken sind mit zeit-
lichem Vorlauf der richtige An-
sprechpartner, wenn es um die 
Bau oder Sanierung geht. Der 
Sanitär- und Heizungsbauer 

hilft beim Heizungscheck und 
Heizungstausch, der Dachde-
cker befreit die Regenrinne vom 
Laub, begrünt Ihr Dach oder 
stattet es mit eine PV-Anlage 
aus und der Stuckateur hilft in 
Sachen Fassadengestaltung 
und Dämmung weiter. 
	 Möchten Sie Ihr Haus in Sa-
chen Einbruchsschutz auf den 
neuesten Stand bringen? Dann 
wenden Sie sich am besten an 
Festerbauer, Türenprofis oder 
auch Elektro-Betriebe, die sie 
mit Smart-Home-Technik und 
Alarmanlagen ausstatten kön-
nen.

Service wird 
großgeschrieben
Handwerksunternehmen set-
zen neben dem Bau, Ausbau 
oder der Sanierung mehr und 
mehr auf Service und Dienst-
leistungen. Ob Schneeräumen, 
Übernahme von Streudiensten 
oder Reinigungs-, Entrümpe-
lungs- und Aufräumarbeiten: 
Regionale Fachbetriebe sind Ihr 
Ansprechpartner Nummer eins. 
Die Fachhandwerker: innen in 
Ihrer Nähe punkten mit persön-
licher Beratung und Qualitäts-
arbeit.
	 Wenn Sie sich nun ein ge-

naues Bild von den einzelnen 
Betrieben und Spezialisierun-
gen in Ihrer Region machen 
möchten, dann sollten Sie die 
Betriebssuche der Kreishand-
werkerschaft Hellweg-Lippe 
ausprobieren. Die Kreishand-
werkerschaft ist die ehrenamt-
liche Interessensvertretung der 
rund 3.000 Handwerksunter-
nehmen in den Kreisen Stein-
furt und Warendorf. 
	 Unter www.kh-hl.de kann 
unter dem Punkt Service nach 
den Mitgliedsbetrieben jedes 
Gewerks und Kontaktadres-
sen gesucht werden. Hier fin-

det jeder seinen gewünschten 
Profi, um sich seinen persönli-
chen Wohntraum zu erfüllen.  
(dzi/djd)

Die Energiekosten im 
Blick haben
Neben den Bau- und Bauneben-
kosten sollten zukünftige Ei-
genheimbesitzer auch die spä-
teren Verbrauchskosten im Blick 
haben. Dabei lohnt es sich, auf 
Energieeffizienz zu setzen, um 
möglichst unabhängig von fos-
silen Energieträgern und unkal-
kulierbaren Preisentwicklungen 
zu sein. Die erwähnten Fertig-
häuser sind bereits standard-
mäßig mit einer Wärmepumpe 
mit Fußbodenheizung ausge-
stattet. Eine zentrale Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewin-
nung sorgt für frische Luft ohne 
Energieverluste. Mit der Option, 
eine Photovoltaikanlage aufs 
Dach zu setzen und den erzeug-
ten Strom mittels Batterie zu 
speichern, ist der Weg in die au-
tarke Energieversorgung frei.
	 Im Fertigbau werden vie-
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Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq/
stock.adobe.com

Für unsere Kunden in Oestinghausen 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zuverlässige Reinigungskräfte (m/w/d) 
ab 16.30 Uhr 3x die Woche auf 450,- €-Basis.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
0170 - 580 25 05
Nettoyer Gebäudedienste

Homeoffice, hybrides und mo-
biles Arbeiten: Die Varianten 
zum klassischen Fünf-Tage-
Bürojob gibt es schon länger, 
während der Pandemie sind 
sie aber immer mehr Men-
schen geläufig geworden. Bei 
jüngeren Mitarbeiter: innen 
mit hoher digitaler Affinität 
hat vor allem das mobile Ar-
beiten stark an Beliebtheit 
gewonnen. Welche rechtli-
chen Aspekte sind hier zu be-
achten? Die wichtigsten Fra-

Die große Freiheit – 
und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: 
Welche Regelungen gelten dafür?

gen und Antworten.

Wie unterscheiden sich mobi-
les Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeof-
fice ortsunabhängig. Das be-
deutet konkret, dass Angestellte 
ihren Arbeitsplatz theoretisch 
jeden Tag aufs Neue frei wählen 
können“, erklärt Anwalt Frank 
Preidel. Die Menschen könnten 
im Park, im Café um die Ecke 
oder sogar in einer anderen 
Stadt arbeiten.

Was sind die Vorteile 
von mobilem Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser 
Art ermöglichen in erster Linie 
eine selbstbestimmte Arbeits-
gestaltung. Zusätzlich können 
Freiräume für die Angestellten 
geschaffen werden, indem etwa 
lange Wege zur Arbeitsstätte 
entfallen oder die Vereinbarung 
von Familie und Beruf nachhal-
tig positiv gefördert wird. „Ar-
beitgeber wiederum erhöhen 
durch das Angebot von flexibel 
vereinbarten Modellen ihre At-
traktivität gegenüber den Be-
schäftigten und deren Bindung 
zum Unternehmen“, erläutert 
Frank Preidel. Dazu kämen wirt-

schaftliche Aspekte wie die Ein-
sparung von Büroflächen.

Welche Bedingungen sind an 
das mobile Arbeiten 
geknüpft?
Die Bedingungen sind in den 
meisten Unternehmen in soge-
nannten Zusatzvereinbarungen 
einvernehmlich zwischen Fir-
ma und Mitarbeitenden festge-
schrieben und verbindlich ge-
regelt. Beispiel 1: Die Arbeit darf 
nur an bestimmten Wochenta-
gen mobil erledigt werden. Bei-
spiel 2: Der Angestellte muss 

während der Arbeitszeit jeder-
zeit über die zur Verfügung ge-
stellten Kommunikationsmittel 
erreichbar sein.

Bin ich verpflichtet, mobil 
zu arbeiten, wenn mein 
Arbeitgeber dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz >>>  
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Hitze, Insekten, Lackschäden: 
Vor allem Urlauber:innen, die 
mit dem Auto unterwegs waren, 
strapazieren ihren fahrbaren 
Untersatz. Wir verraten Ihnen, 
wie Sie Ihr Fahrzeug gut durch 
den Sommer bringen.

1.	 Insekten/Vogelkot
Aus Umweltsicht ist eine Zunah-
me von Insekten mehr als erfreu-
lich. Autofahrende hingegen ha-
ben mit den Überresten, die sich 
an der Front festsetzen umso mehr 
zu kämpfen. Eine regelmäßige Au-
towäsche ist da schon einmal ein 
guter Anfang. Zu Hause können 
Sie auch mit nassem Küchentuch 
betroffene Stellen einweichen und 
diese dann abspülen sowie nach-
wischen. Gerade bei Vogelkot ist 
dies wichtig, denn verbleibt dieser 
zu lange auf dem Lack, führt er zu 
irreparablen Lackschäden.

2.	 Lackpflege
Um das Äußere seines Wagens 
möglichst lange in Top-Zustand 
zu halten, ist eine gute Pflege des 
Lacks unerlässlich. Eine Politur eig-
net sich gut zur Pflege, sofern Sie 
beim Polieren nicht starker Hitze 
und Sonneneinstrahlung ausge-
setzt sind. 

3.	 Scheibenklar
Spezielle Zusätze fürs Wischwas-
ser helfen, die Insekten besser vom 
Glas zu bekommen. Unterwegs 
sollte man beim Tanken ruhig zum 
Scheibenabzieher greifen und be-
sonders hartnäckige Überreste 
manuell entfernen.

Autopflege im Sommer
9 Tipps für ein strahlendes Kfz

4.	 Wäsche
Lassen Sie Ihr Auto im Sommer 
regelmäßig waschen. So bekom-
men Sie alle Rückstände von In-
sekten, Kot, Baumharzen und Pol-
len vom Fahrzeug, die sonst eine 
Gefahr für den Lack darstellen. 
Wer von Hand wäscht, sollte erst 
einmal den Grobschmutz in der 
Waschanlage entfernen, bevor es 
an die Feinarbeit geht.

5.	 Dichtungen pflegen
Nicht nur Winterkälte setzt Gum-
mi zu, auch hochsommerliche 
Temperaturen tun dem Materi-
al nichts Gutes. Damit Dichtun-
gen nicht porös werden, sollten 
sie zwischendurch mit speziellen 
Pflegemitteln behandelt werden. 
Alternativ können Sie auch Hirsch-
talg oder Vaseline benutzen, doch 
gerade letzteres ist nicht für jedes 
Gummi geeignet. 

6.	 Polster-/Lederpflege
Wer edle Ledersitze hat, oder des-
sen Polster mit Kunstlederdetails 
versehen ist, sollte auch diesem 
Material besondere Aufmerksam-
keit schenken. Denn hohe Hit-
ze und UV-Strahlung durch die 
Scheiben macht das Material 
schneller porös. Daher mit ent-
sprechenden Pflegemitteln das 
(Kunst-)Leder pflegen, damit sich 
keine Risse bilden.

7.	 Armaturen schützen
Auch die Armaturen, meist aus 
Kunststoff, leiden unter dem Wet-
ter. Mit speziellen Reinigungs- und 
Pflegemitteln erhalten Sie die Bril-

ten Sie den Luftdruck regelmäßig 
überprüfen und anpassen.

9.	 Steinschlag
Auf der Autobahn ist es schnell 
geschehen: ein Steinschlag in der 
Frontscheibe. Wenn dieser kleiner 
als 5 mm ist, nicht im Sichtfeld des 
Fahrers liegt und weiter als 10 cm 
vom Rand der Scheibe entfernt ist, 
kann man diesen auch reparieren. 
Ansonsten muss die Scheibe kom-
plett getauscht werden.(hs)

 

Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com

 

Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com

>>> ist festgelegt, dass Beschäf-
tigte im Regelfall das Angebot 
des Arbeitgebers annehmen 
und zu Hause bleiben müssen“, 
berichtet Frank Preidel. Diese 

gesetzlichen Regelungen be-
träfen aber nur das Homeoffice. 
Beim mobilen Arbeiten seien 
weiterhin individuelle Abspra-
chen zwischen Arbeitgeber und 

lanz dieser doch recht großen 
Fläche. Tipp: Für wirkungsvollen 
UV-Schutz sollten Sie die Front-
scheibe mit einer Schutzmatte 
abdecken, sollte Ihr Auto im Frei-
en stehen.

8.	 Luftdruck
Hohe Temperaturen verändern 
den Luftdruck in den Reifen. Um 
höheren Abrieb zu vermeiden 
und natürlich auch, wenn auf Rei-
sen die Zuladung erhöht ist, soll-

Arbeitnehmer notwendig.

Gesundheitsstandards 
gelten auch beim mobilen 
Arbeiten
Auch im mobilen Office muss 
ein gewisser Gesundheits-
standard eingehalten werden. 
„Der Arbeitnehmer darf auch 
hier weder physischen noch 
psychischen Gefahren ausge-
setzt werden“, so Frank Prei-
del. Doch dies zu gewährlei-
sten sei nicht immer leicht 
– etwa wenn das Office auf 

die Wiese im Park verlegt  
wurde. (djd)

Denkmale sind Zeugen vergan-
gener Geschichten ihrer Bewoh-
ner und Erbauer. Ihre Bausubs-
tanz steckt voller Beweismittel. 
Historische Narben, Ergänzun-
gen und Weiterentwicklungen 
erzählen viel über ein Bauwerk 
und seine Bewohner. Das Denk-
mal selbst kann zum Opfer wer-
den. Der Tag des offenen Denk-
mals 2022, am Sonntag, 11. 
September, geht der Frage nach, 
welche Erkenntnisse und Bewei-
se sich durch die Begutachtung 
der originalen Denkmalsubs-
tanz gewinnen lassen. 

Welche Spuren hat menschliches 
Handeln über die Jahrhunderte 
hinweg und viele Zeitschichten 
hindurch hinterlassen? Welche „Ta-
ten“ wurden im und am Bau ver-
übt? Und welche Schlüsse zieht die 
Denkmalpflege daraus? Unter dem 
Motto „KulturSpur. Ein Fall für den 
Denkmalschutz“ lädt der Tag des 
offenen Denkmals dazu ein, sich 
auf Spurensuche zu begeben und 
Geschichte und Geschichten am 
Denkmal zu ermitteln.

Forensik 
in der Denkmalpflege
Um Kulturspuren am Denkmal sys-
tematisch untersuchen zu können, 
bedarf es Experten, die Spuren und 
Beweise sicherstellen, Indizien ana-
lysieren und Delikte aufdecken. Da-

Tag des  
offenen Denkmals
KulturSpur. 
Am 11. September
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für arbeiten verschiedenste Akteu-
re Hand in Hand. Wir alle können 
Sprachrohre dieser stummen Zeit-
zeugen sein und Tatvorgänge von 
der Grundsteinlegung bis heute 
aufdecken.

Denkmäler in Lippetal
Auch in Lippetal gibt es einige 
Denkmäler, die man am 11. Sep-
tember erkunden kann. So bietet 
die Ordensgemeinschaft Diener 
Jesu und Mariens (SJM) Gästefüh-
rungen durch das Wasserschloss 
Haus Assen in Lippborg um 14 Uhr 
und 15.30 Uhr an. Das Außenge-
lände ist von 13 bis 17 Uhr geöff-
net. Die Besichtigung des Schloss-
hofes und der Innenräume ist nur 
mit Führung möglich.
	 Im Herzfeld kann die St. Ida 
Wallfahrtsbasilika um 11.30 Uhr be-
sichtigt werden. Der Heimatverein 
Oestinghausen öffnet von 10 bis 
13 Uhr das Heimathaus, An der Kir-
che 9, in Oestinghausen. Das Chur-
Cöllnische Amtshaus aus Fachwerk 
stammt aus dem Jahre 1596. 
	 Und last but not least ist 
auch das technische Kultur-
denkmal von 1813, Sändkers 
Windmühle in Heintrop, von 13 
bis 17 Uhr für Besucher:innen  
geöffnet.
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Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal
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Viele Pflegebedürftige werden 
liebevoll von Angehörigen um-
sorgt, um möglichst lange im fa-
miliären Umfeld bleiben zu kön-
nen. Für die Pflegenden stellt 
dies einen großen Kraftakt dar, 
der ihnen viel abverlangt. Aber 
was, wenn man selbst krank 
wird oder eine Auszeit braucht?

Ist eine Reise geplant, kann man-
sich mit viel zeitlichem Vorlauf 
um eine Betreuung für seine/n 
zu pflegende/n Angehörige/n 
bemühen. Hier kommt die Kurz-
zeitpflege ins Spiel, die jeder in 
Anspruch nehmen kann, der min-
destens Pflegegrad 2 hat oder 
plötzlich zum Pflegefall wird, zum 
Beispiel durch Krankheit oder ei-
nen Unfall (auch wenn zuvor noch 
kein Pflegegrad bestanden hat). 

Kurzzeitpflege und Co.
Wenn pflegende Angehörige 
ausfallen oder verreisen

Die Pflegeversicherung zahlt bis 
zu 1.774 Euro für bis zu acht Wo-
chen pro Kalenderjahr. Wer Pfle-
gegrad 1 hat, der kann den Entla-
stungsbetrag von bis zu 125 Euro 
im Monat (bis zu 1.550 Euro/Jahr) 
für Leistungen der Kurzzeitpflege 
einsetzen. Für bis zu acht Wochen 
im Kalenderjahr wird zudem die 
Hälfte des bisher bezogenen Pfle-
gegelds weitergezahlt.
	 Besonders, wenn es um Ur-
laubsplanung geht, kann man 
den Aufenthalt in einer entspre-
chenden Einrichtung in Ruhe pla-
nen. Wichtig ist jedoch, dass die 
gewählte Einrichtung auch eine 
Zulassung zur Kurzzeitpflege hat, 
damit Sie die Leistungen der Pfle-
gekasse in Anspruch nehmen 
können. Entsprechende Einrich-
tungen sind meist an Pflegeheime 

angegliedert. 

Plötzlich krank?
Natürlich gibt es auch kurzfristige 
Möglichkeiten zur Unterbringung 
in der Kurzzeitpflege, zum Bei-
spiel, wenn Sie als pflegende/r 
Angehörige/r spontan ausfallen. 
Durch den großzügigen zeitlichen 
Spielraum von acht Wochen im 
Jahr müssen Sie sich dann auch 
keinen Kopf machen, wenn Ihnen 

beispielsweise noch eine Reha-
Maßnahme bevorsteht. Umge-
kehrt ist die Kurzzeitpflege eine 
gute Möglichkeit, wenn sich der 
Pflegebedarf von Oma oder Va-
ter plötzlich stark ändert, sodass 
Sie die Pflege nicht mehr leisten 
können, und die dauerhafte Un-
terbringung in einem Heim un-
ausweichlich wird. Es verschafft Ih-
nen Spielraum, um diesen Umzug 
in Ruhe zu organisieren, ohne sich 

nur dann Anspruch auf Verhinde-
rungspflege, wenn die Pflegeper-
son die/den Pflegebedürftigen 
mindestens sechs Monate in sei-
ner häuslichen Umgebung ge-
pflegt hat. 

Formalitäten
D i e  K u r z z e i t p f l e g e  b e a n -
tragt entweder die/der Pflege-
bedürftige selbst oder dessen 
Vertretungsberechtigte/r bei der 
Pflege- oder Krankenkasse – so-
fern ein Pflegegrad besteht. Ist 
dies (noch) nicht der Fall, ist im-
mer die Krankenkasse zuständig, 
die allerdings ausschließlich die 
reinen Pflegeleistungen zahlt. Un-
terkunft und Verpflegung (Hotel-
kosten) sowie Investitionskosten 
müssen Sie selbst aufbringen. Be-
steht ein Pflegegrad, so kommt 
die Pflegekasse mit bis zu 1.774 
Euro für die Kurzzeitpflege auf. 
Setzen Sie den Zuschuss für die 
Verhinderungspflege mit ein (so-
fern im selben Jahr noch nicht in 
Anspruch genommen), kommen 
1.612 hinzu, mit denen Sie die Ko-

sten decken können. Alle darüber 
hinaus gehenden Kosten tragen 
die Patient:innen selbst – als letz-
te Instanz helfen die Sozialämter 
weiter.

Pflege- und Krankenkassen, So-
zial- und Pflegedienste, Pflege-
beratungsstellen oder die Sozi-
aldienste von Krankenhäusern 
helfen Ihnen gerne weiter. (hs)

zusätzlich um Ihren Lieben küm-
mern zu müssen.

Verhinderungspflege
Neben der Kurzzeitpflege, die 
immer in einer Einrichtung wie 
einem Pflegeheim geleistet wird, 
gibt es auch die Verhinderungs-
pflege. Diese wird jedoch zu Hau-
se im gewohnten Umfeld geleistet 
und die/der pflegende Angehö-
rige wird hierbei von einer Ersatz-
person vertreten. Dafür kommt 
nicht nur eine professionelle Pfle-
gekraft infrage: Erlaubt sind zum 
Beispiel Bekannte, ehrenamtlich 
Pflegende oder Verwandte, die 
nicht mit der/dem Pflegebedürf-
tigen in häuslicher Gemeinschaft 
leben. Verhinderungspflege wird 
für bis zu sechs Wochen im Jahr 
mit einem Pauschalbetrag von 
1.612 Euro bezuschusst. Die Leis-
tungen der Verhinderungspfle-
ge können auch in Anspruch be-
kommen werden, wenn die Pflege 
in einer Einrichtung stattfindet, 
und mit der Kurzzeitpflege kombi-
niert werden. Wichtig: Es besteht 

Seit dem 1. Juli gibt es einen 
neuen mobilen P� egedienst an 
der Hauptstraße17 in Lippetal-
Lippborg. „Die Lage ist perfekte 
für uns. Direkt gegenüber ist 
der Elli-Markt und Ärzte sowie 
Apotheken sind auch nicht weit 
weg,“, sagt Inhaberhin Claris-
sa Gerstkamp, die bereits seit 
2010 einen P� egedienst in Lü-
nen betreibt.

2020 ist sie nach Lippetal gezo-
gen und musste feststellen, dass 
hier ein großer Bedarf an Pfle-
gekräften herrscht. Zusammen 
mit Andrea Remmel, die heutige 
Pflegedienstleitung, hat Clarissa 
Gerstkamp dann die Idee eines 
familienfreundlichen P� egediens-
tes umgesetzt.

Neu in Lippetal: Ihr P� egeteam
P� egen mit Zeit für Sie

„Familienfreundlichkeit und Mit-
arbeiterzufriedenheit ist mir ganz 
wichtig, denn nur so bleiben die 
Pflegekräfte auch im Team. Alle 
Mitarbeiterinnen sind Mütter, aus 
diesem Grund beginnen unsere 
täglichen Touren erst zwischen 
7.30 und 8 Uhr, damit vorher die 
Kinder versorgt werden können“, 
erzählt Gerstkamp. Zudem ge-
hört zum Angebot von „Ihr P� ege-
team“ auch ein Begegnungscafé, 
das ab August jeden Donnerstag 
von 13 bis 16 Uhr geöffnet hast. 
Es ist bewusst mit alten Möbeln 
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eingerichtet, um bei den Senio-
rinnen und Senioren Erinnerun-
gen zu wecken. „Wir brühen den 
Ka� ee dann auch noch ganz alt-
modische mit heißem Wasser und 
Hand� lter“, die die Inhaberin. Zu-
dem kann das Café im Notfall als 
„betriebsinterne Kita“ fungieren.
Genau dieses gute Klima im 
Teams merken auch die Kunden. 
„Mich hat kürzlich eine Kundin an-
gerufen, die � ndet es so toll, dass 
die Damen immer ein Lächeln auf 
den Lippen haben . Das sei nicht 
selbstverständlich.“

Leistungen
„Ihr Pflegeteam“ bietet alle klas-
sischen Leistungen an: Beratung 
und Unterstützung der pflegen-
den Angehörigen, Feststellung 
der P� egestufe, Durchführen von 
Grund- und Behandlungspflege 
sowie hauswirtschaftliche Ver-
sorgung. Die Wundversorgung 
wird durch eine zertifizierte 
Wundexpertin durchgeführt und 
auch der letzte Weg wird durch 
zerti� zierte Palliativkräfte sowohl 
für Patienten und Angehörigen 
so angenehm wie möglich ge-
staltet. Zudem springt das Team 
ein, wenn Angehörige in den 
Urlaub fahren oder erkranken, 
oder suchen einen Kurzzeit-
p� egeplatz.

Ihr P� egeteam
Lippetal-Lippborg
Hauptstraße 17
59510 Lippetal 
p� egeteam-lippetal@gmx.de
0162  219 21 46

Sie möchten Clarissa Gerstkamp 
und ihr Team kennenlernen? 
Dann nehmen Sie jetzt 
Kontakt auf!
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Bezug: Dickleder
74cm x 180 cm
Rücken manuell 
verstellbar.
Chromgestell 

Beckumer Straße 27
59510 Lippetal-Herzfeld

Telefon 02923 / 551
www.mtk-moebel.de

So geht bequem!

Liege 
WAVE 

jetzt 1299,- €1299,- €statt 1646,- €
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Wie sich sicherlich schon herum-
gesprochen hat, wurde in den 
5. Klassen im Rahmen des NW-
Unterrichts ein besonderes Pro-
jekt durchgeführt: „Vom Ei zum 
Huhn“. Aus befruchteten Hüh-
nereiern wurden Küken ausge-
brütet.

Möglich wurde das durch eine 
Spende des Fördervereins, der so-
wohl die Brutmaschine als auch 
den Käfig für die Küken gespon-

sert hat. Im letzten Jahr musste 
dieses Projekt Corona-bedingt lei-
der ausfallen, umso mehr freu-
ten sich alle, dass es nun in diesem 
Jahr erstmals mit der eigenen Brut-
maschine losgehen konnte.
	 Die befruchteten Eier konnten 
von einer Brüterei besorgt werden. 
Die Brutmaschine und der Käfig 
wurden im Self-Bereich der 5. Klas-
sen aufgestellt. Tatkräftig wurde 
das Projekt von vier Schülern aus 
der Klasse 5c unterstützt, die jeden 

Neues aus der Lippetalschule
„Vom Ei zum Huhn“

Tag nach den Eiern schauten. Ne-
ben der Kontrolle von Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit musste auch 
sichergestellt sein, dass die Wen-
deautomatik funktionierte.
	 Die Entwicklung eines Kükens 
im Ei verläuft sehr schnell. So war 
bereits nach wenigen Tagen auch 
mit einer Schierlampe nichts mehr 
zu erkennen.
	 Und kaum waren die Küken ge-
schlüpft, begann ein reges Treiben 
und viele Schülerinnen und Schü-

ler aus allen Jahrgängen schauten 
sich die Küken an, beobachteten 
das Verhalten der Kleinen und wa-
ren fasziniert.
	 Alle 15 Eier wurden erfolgreich 
ausgebrütet und somit sind alle 15 
Küken in liebevolle Hände gege-
ben worden, die sich nun um die 
weitere Aufzucht der Tiere küm-
mern.
Ein tolles Projekt, das auf jeden Fall 
im nächsten Jahr wiederholt wer-
den soll!

Brutmaschine und Käfig vor dem Aufbau Ei nach drei Tagen in 
der Brutmaschine

Ei nach fünf Tagen in 
der Brutmaschine

Küken schlüpfen nach 21 Tagen.
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Die beliebte Comedy Night 
in Lippetal-Hultrop geht in 
die siebte Runde und ver-
spricht auch diesmal wieder 
sehr lustig zu werden. Drei 
hochkarätige Gäste werden 
am Samstag, 10. September, 
um 20 Uhr wieder dafür sor-
gen, dass im Vereinshaus 
Hultrop kein Auge trocken  
bleibt.

Moderator Mario Siegesmund 
begrüßt erneut Comedians, die 
entweder gerade dabei sind in 
Formaten wie Nightwash oder 
dem Quatsch Comedy Club 
durchzustarten oder bereits seit 
vielen Jahren ihr Publikum auf 
höchstem Niveau unterhalten, 
dabei die Lachmuskeln der Zu-
hörenden auf eine harte Probe 
stellen.

Freuen darf man sich auf 
folgende Gäste:
Sascha Thamm (Sieger NDR 
Comedy Contest, WDR)
Die Welt von Sascha Thamm ist 
eine Welt zwischen akribischem 
Beobachten von scheinbaren 
Nebensächlichkeiten und völli-
gem Desinteresse an den gesell-
schaftlichen must haves. Nein, 
Thamms Welt ist real. Sie pen-
delt irgendwo zwischen Bürger-
tum und Punkrock, zwischen 
Rasenmähen vor der Mittags-
ruhe und unbändiger Wildblu-
menwiese. Eloquent, mitten aus 
dem Leben, saulustig, voll auf 
die Zwölf. Nicht umsonst wur-
den seine Videos vom WDR Sa-
tire-Deluxe Auftritt bereits über 

7. „Black & White“ Comedy Night Hultrop
Gelesene Abrissbirnen, Gags, die sitzen und lachen, weil der Arzt kommt

eine Millionen Mal aufgerufen.

Nusret Sipkar 
(Wühlmäuse Berlin)
Ob man Witze über Rollstuhl-
fahrer machen darf? Nusret sagt 
„Nein! Man muss sogar" und 
macht deshalb genau das: Er 
amüsiert sich über sein Leben 
mit Handicap und dabei vor al-
lem über die absurden Wahr-
nehmungen seiner Mitmen-
schen. Getreu seinem Motto 
„Stand-up Comedy ohne Stand-
up“ rollt der gebürtige EX-Ju-
go auf kleine und immer größer 
werdende Bühnen Deutsch-
lands.

Dr. Lüder Warnken 
(Komische Nacht)
Was macht ein Mediziner in sei-
ner Freizeit? Im Notfall Come-
dy! Dr. Lüder Warnken verbindet 
seine Arbeit mit einem Auftrag: 
Deutschland soll zum besten 
Ersthelferland der Welt werden. 
Und wenn es nach ihm geht, 
auch zum Lustigsten! Mit Ge-
schichten aus dem Alltag als 
Notarzt kombiniert mit Erleb-
nissen aus unzähligen Notfall-

trainings und Einsätzen trainiert 
Lüder Warnken in ganz Deutsch-
land sowohl die Lachmuskeln 
als auch die Erste-Hilfe-Kennt-
nisse des Publikums. Hier wird 
gelacht und gelernt, weil der 
Arzt kommt!

Mario Siegesmund 
(Moderation)
Seine Geschichten sind Wim-
melbilder unseres alltäglichen 
Wahnsinns – von der kleinen 
Macke bis zum Kopfschuss. Mal 
erzählt, mal gesungen nimmt er 
alles und jeden und nicht zuletzt 
sich selbst unter die Lupe – egal 
ob als Moderator oder als Co-
median. Dabei wird schnell klar: 
Bei Helikopter-Eltern, Psycho-
pathen im Baumarkt oder Besu-
chen im Dunkelrestaurant hört 
der Spaß nicht auf – da fängt er 
erst richtig an.

Tickets gibt’s im Vorverkauf für 
12 Euro, an der Abendkasse für 
15 Euro. VVK-Stellen: Brenne-
rei Northoff / Hultrop, Fleische-
rei Kleeschulte / Oestinghausen, 
Gaststätte Meier / Herzfeld, Sa-
nitär Brentrup / Lippborg.
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